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Politiſche Nachrichten. 
Deut ſchland. 

Berlin. In der Sitzung der 2. Kammer am 
26. Januar hat der Regierungskommiſſar Scherer 
bei Gelegenheit der Verhandlungen über die Ans: 
weiſung des deutſchkatholiſchen Predigers Brauner 
eine ſehr intereſſante Auslegung des deutſchen Heimaths— 
geſetzes vom Jahre 1842, namentlich des § 8., 
dahin gegeben: daß jeder Neuanziehende ein beſon— 


ders ſubſtantiirtes Niederlaſſungsgeſuch bei 


der Polizeibehörde einreichen muß, daß diefe den Ge- 
meindevorſtand über die Niederlaſſung zu hören und 
dann erſt zu entſcheiden hat. Der zeither ge⸗ 
handhabte Modus, daß jeder Inländer ſich nur melden 
dürfe und damit die Sache abgemacht ſei, 
wird vom Vertreter des Herrn Miniſters des Innern 
als falſch bezeichnet. Eine Interpretation, die ſehr 
im Intereſſe der Kommun gegeben iſt. Es wird von 
demſelben auch die Verordnung des Berliner Polizei- 
präſidiums gebilligt, daß jeder Anziehende nachzu⸗ 
weiſen habe, daß er die Mittel zu ſeinem Unterhalte 
beſitze, damit er nicht dem gemeinen Weſen zur Laſt 
falle. Von dieſen Interpretationen wird förderſamſt 
Akt zu nehmen ſein. — Bei der Abſtimmung dar- 
über, ob das Verfahren der Regierung gegen den 
ausgewieſenen Prediger Brauner gebilligt werden 
ſollte oder nicht, ſtimmte unſer Abgeordneter Graf 
Reichenbach mit Nein!, der neueingetretene Ab— 
geordnete des Rothenburg -Hoyerswerdaer Kreiſes Land- 
rath v Götz aus Poyerswerda mit Ja! Mit Ja 
ſtimmten überhaupt nur 95, mit Nein aber 164 Ab- 
geordnete. Es wurde beſchloſſen, die Angelegenheit 
des Prediger Brauner dem königl. Miniſterium zur 
Abhilfe zu überweſſen. — Bei der Prüfung der 
Wahl des Grafen Reichenbach von Görlitz 
war die Kommiſſion in Meinungsverſchiedenheit, ob 
die Wahl als gültig angenommen werden könne, weil 
der hieſige Wahlkommiſſarius die Vorladungen in der 
Art erlaſſen hat, daß er auf halben Bogen die Vor- 


ladung und das Inſinuationsdokument darunter drucken 
ließ: inſinuirt den Nun ſind von vielen 
Wahlmännern keine Inſinuationszettel vorhanden, ſo 
daß man nicht weiß, was eigentlich inſinuirt worden 
iſt. Da jedoch äußere Merkmale beſtätigen, daß dieſe 
Zettel ebenfalls die Vorladung zum Wahltermine bes 
treffen, fo trat die Kammer der Majorität der Kom⸗ 
miſſion bei, auf Grund moraliſcher Ueberzeugung die 
Wahl für gültig anzuerkennen. 

Berlin. Der Staats-Anzeiger vom 3. Februar 
bringt die Organiſation der Verwaltung in den 
Hohenzollern'ſchen Landen. Die beiden Fürſten- 
thümer bilden unter gedachtem Namen einen Bezirk, 
der eine Regierung in Sigmaringen hat, in Bezug 
auf die Geiſtlichen-, Schul-, Medicinal- und Bergwerks- 
Angelegenheiten aber zu den betreffenden Oberbehörden 
der Rheinprovinz gehört. In militäriſcher Beziehung 
gehören die Lande zur 16. Landwehrbrigade des achten 
Armeekorps; ſie werden in die beiden Oberamtsbezirke 
Hechingen und Sigmaringen getheilt. Jedem dieſer 
Bezirke ſteht ein Oberamtmann vor. Die Regierung 
iſt, mit Ausnahme des Militärweſens, unmittelbar den 
Miniſterien untergeben. — In der 18. Sitzung der 
1. Kammer vom 3. d. M. ward Graf Rittberg 
wiederum zum Präſidenten, die Abgeordneten Brügge- 
mann und Graf Itzenplitz zu 1. und 2. Viceprä⸗ 
ſidenten erwählt. Dann beſchäftigte ſich die Kammer 
mit Petitionen. — Die 2. Kammer nahm an demſel— 
ben Tage den Bericht der Centralkommiſſion zur Prü- 
fung des Staatshaushalts-Etats pro 1852 entgegen. 
— Den Kammern iſt eine miniſterielle Denkſchrift 
über die interimiſtiſche Kreis- und Provinzialordnung 
übergeben worden. 

Königsberg. Die Telegraphenverbindung zwi- 
ſchen Königsberg und Bromberg ſoll noch in dieſem 
Jahre fo weit als möglich hergeſtellt werden. 

Sachſen. In der Nummer der Sächſ. Conſtit. 
Zeitung vom 30. Jan. ereignete ſich der komiſche, 
Zufall, daß das Referat über die Sitzung der erſten 
Kammer unter der Rubrik „Königliches Hoftheater“ 
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erſchien. Die Nummer wurde Fonfisziet. Man konnte 
aber keine maliciöfe Abſicht nachweiſen. 

Würtemberg ſoll beabſichtigen, den vorläufig be⸗ 
ſeitigten Antrag der badiſchen Regierung in Bezug 
auf die deutſchen Flüchtlinge in der Schweiz beim 
Bundestage in Frankfurt wieder aufzunehmen. — 
Am 27. Januar endete der Becher'ſche Hochverraths⸗ 
prozeß zu Ludwigsburg. Der Präſident ſtellte nicht 
weniger als 406 Fragen. 
Oldenburg. Die Verhandlungen, welche ji. 
auf den Anſchluß dieſes Staates an den Septembers 
vertrag beziehen, ſollen noch keineswegs als abgeſchloſ— 
ſen anzuſehen ſein. 

Meklenburg- Schwerin hat mit einer pomp- 
haften Verordnung die Prügelſtrafe wieder eingeführt. 

Schleswig-Holſtein. Die Gerüchte, der Bunz 
destag beabſichtige Rendsburg zur Bundesfeſtung 
zu erheben, follen grundlos fein, ebenſo die Nachrich— 
ten vom baldigen Abmarſche der Oeſterreicher und 
Preußen. Dieſer werde nicht eher erfolgen, als bis 
die Verhandlungen wegen Holſtein zu einem befriedi— 
genden Ergebniffe geführt hätten. ’ 


DE tt eur 

In Venedig ift ein Befehl für die Geldwechsler 
erlaſſen worden, wonach bei Strafe des Schluſſes ihres 
Geſchäfts, an den Fenſtern ihrer Comptoirs eine Agio- 
taxe, wie ſie die Sechskreuzer wechſeln, angeſchlagen 
fein ſoll. — Mit dem 1. Februar hat die Wirkſam⸗ 
keit des neuen Zolltarifs begonnen. Die Erzeuger 
von Modeartikeln und theueren Stoffen haben jede 
Hoffnung auf erfolgreichen Widerſtand aufgegeben. — 
In Kroatien ſoll eine ſehr bedeutende Mißſtimmung 
herrſchen, weil keine der der Nationalität gemachten 
Verheißungen Ausſicht auf irgendwelche Erfüllung hat. 
Die Mitglieder der Wiener Zollkonferenz wurden 
am 29. v. M. zur kaiſerlichen Tafel gezogen. 


Franz. Republik. 

Zwiſchen Oeſterreich und Frankreich foll ein Ber- 
trag abgeſchloſſen worden ſein, in welchem beide nach 
Umſtänden fih dazu verpflichten, die Schweiz mili- 
täriſch zu beſetzen. — Mit Eröffnung des Staat- 
rathes ift die ſogenannte Conſultativkommiſſion auf: 
gelöſt worden. — Die allgemeinen Wahlen für die 
Ernennung der Mitglieder des geſetzgebenden Körpers 
werden den 15. und 16. Februar d. J. ſtattſinden. 
— Herr v. Perſigny it nicht nur Miniſter des 
Innern, ſondern auch beſtimmt, die Eigenſchaften des 
Staatsminiſters, wovon Herr v. Caſabianca alfo 
nur den Titel hätte, ſowie des Herrn v. Maupas 
(des Polizeiminiſters) in Wirklichkeit zu verſehen. — 
Unter den Finanzprojekten ift auch die Aufnahme 
eines im Jahre 1840 von Herrn Teſte entworfenen 
Planes zu erwähnen, welcher das Notariat und die 
Anwaltſchaft ſtark beſteuert wiſſen wollte. Man ſpricht 
von einer Steuer auf das wandelbare Eigenthum, auf 


t 


Renten- und Aktiengeſchäfte. Teſte ſoll jetzt häufig 
zu Rathe gezogen werden. 


Belgien. 

In Brüſſel beſchäftigt man fih ſehr mit dem Kon- 
fiskationsdekret der Orleans' fen Güter. Die 
Summe, um welche die Kinder des Königs Leopold 
dadurch gebracht werden, ſchätzt man auf 14 Millionen 
Franken, den größten Theil ihres Vermögens. Man 
foll beabſichtigen, dem Prinz-Präſidenten Vorſtellun⸗ 
gen dagegen zu machen, eine Maßregel, welche wahr: 
ſcheinlich auch von den Höfen zu Madrid, Neapel, 
Stuttgart und Sachſen-Koburg beliebt werden dürfte. 


Spanien. 

Durch die Entdeckung des republikaniſchen Klubs 
zu Valencia ift es den Behörden gelungen, eine weit— 
verbreitete, über ganz Spanien ausgedehnte Ber- 
ſchwörung zu enthüllen. Die Hauptfäden liefen in 
Barcelona zuſammen, wo eine Menge Verhaftungen 
erfolgt ſind. Hauptſächlich iſt Andaluſien und Va⸗ 
lencia in dieſes Komplot verflochten geweſen. 


Dänemark. 

Mit dem Erlaß der jüngſten königlichen Prokla⸗ 
mation iſt noch keineswegs eine befriedigende Löſung 
des Knotens für Schleswig-Holſtein eingetreten, ob⸗ 
gleich allerdings die Einverleibung Schleswigs nicht 
unmittelbar ausgeſprochen iſt. Schleswig wird wie 
Holſtein eine beſondere politiſche Verwaltung bekommen, 
während früher bekanntlich die Herzogthümer in dieſer 
Beziehung vereinigt waren. 


Rußland und Polen. 

Der Kaiſer hat die auf den Bau einer Eiſenbahn von 
Petersburg nach Warſchau bezüglichen Ukaſe erlaſſen. 
Die Bahn wird auf 10 Stationen zugleich begonnen; 
zwei Armeekorps ſind zu den Arbeiten kommandirt 
und ſoll der Bau in drei Jahren vollendet ſein. 
Ebenſo wird die Strecke von Moskau nach Warfhau 
nivellirt. Die ruſſiſchen Staatsbauten ſind ſehr billig, 
da keine Entſchädigung für geliefertes Land gezahlt 
wird, die Bahnen meiſtens auch auf den kaiſerlichen 
Domänen zu liegen kommen und die Hölzer aus den 
Staatsforſten geliefert werden. 


Amerika. 

Die Finanzlage ſtellt ſich in den Vereinigten Staaten 
glänzend heraus. Es konnten dieſes Jahr 10,911,645 
Dollars reiner Ueberſchuß in die Staatskaſſe gelegt werden. 
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Lauſitziſches. 
Görlitz, 3. Februar. (Perſonalnachrichten.) Der 
Häusler Kurth wurde als Gerichtsmann zu Leibchel, 
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Kreis Lübben, befördert und der Kandidat des Predigt- 
amtes Bergan aus Förſtchen erhielt das Zeugniß 
der Wählbarkeit für ein geiſtliches Amt. 


Muskau. Das dortige Herrmannsbad, der Gafi- 
hof zum Niederländiſchen Hofe und das im Parke be- 
legene Engliſche Haus ſollen vom 1. April d. J. 
anderweit, und zwar im Termine am 4. März vers 
pachtet werden. Die näheren Bedingungen ſind in 
der Regiſtratur der Generalverwaltung des Prinzen 
Friedrich der Niederlande zu Muskau einzuſehen. 


Lübben, 1. Februar. Der Kinderrettungs⸗ 
verein, zu Lübben hat in das verfloſſene Jahr 1851 
einen Kaſſenbeſtand von 117 Thlr. 5 Sgr. 9 Pf. 
mit hinübergenommen. Dazu kamen die Zinſen der 
v. Patow'ſchen Stiftung pro 1851 mit 20 Thlr., 
die Jahresbeiträge der Vereinsmitglieder mit 133 Thlr. 
23 Sgr., ſo daß im Ganzen 270 Thlr. 8 Sgr. 
9 Pf. zu verwalten waren. Beitragende Mitglieder 
ſind 87 geweſen, darunter 7 neu hinzugetretene 
Wohlthäter; 9 Mitglieder dagegen wurden verloren 
und mit ihnen eine feſte Einnahme von 11 Thlr. 
27 Sgr. 10 Pf. Die Geſammtausgabe für 6 Mäd⸗ 
chen und 3 Knaben betrug 150 Thlr. 20 Sgr. 9 Pf. 
100 Thlr. wurden bei der Stadt Lübben als Noth⸗ 
kapital verzinslich angelegt, ſo daß der Kaſſenbeſtand 
bei Beginn des Rechnungsjahres 1852 ſich auf 20 Thlr. 
8 Sgr. belief. 


Einheimiſches. 


Görlitz, 28. Januar. (Sitzung für Strafſachen.) 
Richter: Kreisgerichtsraͤthe Paul, 5 Hellen und Haber⸗ 
ſtroh m; Staatsanwalt: Hoffmann; Gerichtsſchreiber: 
Referendar Schmidt. } 

1) Die Ehefrau des Bauers Vieluf in Nieder⸗Langenau 
iſt des gewaltſamen Widerſtandes gegen öffentliche Beamte 
angeklagt. Angeklagte befand ſich am 9. Dezember v. J. 
in einer öffentlichen Sitzung für Bagatellprozeßſachen und 
ſollte * wiederholter Unruhe ins Gefängniß abgeführt 
werden, leiſtete aber dieſer Anordnung nicht Folge, ſondern 
ſchrie und larmte auf der Straße, ſtieß und ſchlug um fih 
und befreite ſich gewaltſam. Sie wurde nach amtseidlicher 
Ausſage der Gerichtsboten Jaͤkel und Spät und des Poz 
lizeiſergeanten Wehnert des angeklagten Vergehens für ſchul⸗ 
dig erklart, und nach $ 89. zu 14 Soden Gefängniß, fowie 
den Koſten verurtheilt. 

2 Die Ehefrau des Häuslers Neander zu Birken: 
lache iſt angeklagt, am 3. September, Morgens 5 Uhr, dem 

ber Berthold daſelbſt ein Gebund Reißig, im Werthe 
von 6 Pf., entwendet zu haben. Angeklagte laͤugnet den 
Thatbeſtand“, wurde aber auf eidliche Ausſagen der Bert⸗ 
hold 'ſchen Eheleute, welche das Reißig w tragen ſahen, 
eines einfachen Diebſtahls für ſchuldig erklart und nach 
$ 216, zu 1 Monat Gefängniß, 1 Jahr Unterfagung der 
bürgerlichen Chrenrechte, ſowie in die Koſten verurtheilt. 

) Die Fabrikarbeiter Gebrüder Karl Gottlob und Joh. 
Chriſtoph Lucas hierſelbſt find angeklagt, am 31. Auguſt 
v. J., Abends, dem Bleifchermeiher Praf ſe und dem 


Schuhmachermeiſter Glätzner, welche von Schönbrunn 
nach Görlitz zurückfuhren, im Schönbrunner Walde mit 
einem Stock mehrere Schläge beigebracht und auch die 
Fenſter des einen Wagens zerſchlagen zu haben. Da durch 
die Zeugenausſage nicht ermittelt werden konnte, ob die 
Mißhandlung von den Angeklagten oder von den übrigen 
Perſonen, welche zugegen waren, geſchehen, ſo wurden dieſe 
der vorſaͤtzlichen leichten Mißhandlung Anderer für nicht⸗ 
ſchuldig befunden und von Strafe und Koſten freigeſprochen. 

4) Der Häusler Karl Auguſt Schneider aus Birken⸗ 
lache ſteht wegen einfachen Diebſtahls unter Anklage. In 
der Nacht vom 18. bis 19. Juli v. J. wurden, nach Aus⸗ 
fage des Förfters Pelz in Stenker, aus daſigem Holzſchlage 
51 Klafterſcheite, im Werthe von 25 Sgr., entwendet. 
Angeklagter, bei welchem mehrere Scheite vorgefunden wurden, 
läugnet die Entwendung und erklärt, daß feine 60 jährige 
Mutter den Diebſtahl begangen, er aber zu dieſer Zeit ſich 
nicht zu Haufe befunden habe. Auch die Defenfionalzengen 
behaupten dies und erklären, daß ſie die Mutter mit dem 
Holze betroffen hätten. Allein, da dieſe Zeugen bereits be⸗ 
frakt, ihre Ausſagen fo gleich find und den Mangel der 
Glaubenswürdigkeit an der Stirne tragen, auch dieſer Bez 
weis nicht geeignet iſt, die Verdachtsgrüͤnde zu entfernen, 
wurde Angeklagter des einfachen Diebſtahls für ſchuldig 
erachtet und nach § 217. No. 3. des Strafgeſetzbuches zu 
6 Monaten Gefängniß, endlich in die Koſten verurtheilt. 

5) Der Tagearbeiter Friedrich Sigismund Roſemann 
hierſelbſt iſt angeklagt, Ende Dezember dem Wagenfabrikant 
Lüders 3 Stück Nutzholz entwendet zu haben. Ange⸗ 
klagter wurde in Folge Mees Zugeftändniffes eines einfachen 
Diebſtahls unter mildernden Umſtänden für ſchuldig erkannt, 
und nach § 217. zu 14 Tagen Gefängniß und den Koſten 
verurtheilt. 

6) Der Glaſer Heinrich Julius Boden, der Schloſſer⸗ 
meiſter Johann Gotthelf Pötſchke, die Zimmergefellen 
Karl Auguſt Budich und Eduard Robert Wenzel und 
der Tuchmachermeiſter Johann Karl Gärtner ſierſelbſt. 
find wegen leichter Körperverletzung und Mißhandlung eines 
Menſchen angeklagt. Am 19. Oktober v. J. geriethen An⸗ 

eklagte in der Schankſtube zum Rheiniſchen Hofe mit dem 
Krendi Böhm wegen Billardſpiel in einen Streit, wo- 
bei der Hausknecht Queißer, welcher Ruhe gebot, ge⸗ 
ſchimpft, gepackt, an den Haaren gezogen, an den Kopf ge⸗ 
ſchlagen und an den Ohren geriſſen wurde. Da durch die 
Zeugenausſage nicht feſtgeſtellt werden konnte, daß der zc. 
Pötſchke und ꝛc. Gärtner dabei betheiligt geweſen, fo 
wurden dieſelben für nichtſchuldig, hingegen die übrigen 
Angeklagten der leichten Körperverletzung unter mildernden 
Umſtänden für ſchuldig erklaͤrt und Jeder zu 5 Thlr. Geld⸗ 
bufe oder 1 Woche Gefängniß, ſowie in die Koſten verurtheilt. 


Görlitz, 31. Januar. Am 28. d. M. ſchloß 
Herr Stadtrath Köhler im Saale der Oberlaufigi= 
ſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften ſeine Vorträge 
über die Geſchichte der Görlitzer Schaubühne. 
Chriſtian Weiſe und Groſſer waren nicht die Ein— 
zigen, welche ſich mit dem Schreiben von Komödien 
abgaben — über den Zweck der angefeindeten Shul- 
komödien äußerte ſich Groſſer in der Einladungs- 
ſchrift (1700) zu ſeinem beſtraften Abſalom —, 
vielmehr darf ein lauſitzer Dichter, A. A. v. Haug⸗ 
witz (geboren 1647, geſtorben 1706), nicht über⸗ 
gangen werden. Von ihm exiftirt gedruckt (ſehr 
felten) ein Trauerſpiel: „Schuldige Unſchuld oder 
Maria Stuarda, Königin v. Schottland“. Es iſt 
ſehr merkwürdig, daß dieſe vorſchillerſche Maria 
Stuart in der Anlage und den Perſonen eine bedeu- 
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tende Aehnlichkeit mit der von Schiller hat; es 
ſcheint faſt, als ob Schiller bei ſeinen Vorarbeiten 
dieſes Stück gekannt. (Es wurden nun Auszüge aus 
dieſem Stücke mitgetheilt.) Groſſer wählte auch 
Lokalgeſchichten zu ſeinen dramatiſchen Bearbeitungen, 
z. B. die Görlitzer Sage vom Koberprinzen in der 
Haide. Das Stück ward im Jahre 1714 aufgeführt, 
iſt jedoch nicht gedruckt, wie überhaupt wenige von 
Groſſer. Groſſer's Nachfolger, der geniale Rektor 
Bau meiſter, ließ feine Schüler fortſpielen, obwohl 
er ſelbſt nicht Stücke ſchrieb. Unter ihm wurden auf- 
geführt: Der Sieg der Tugend, und: Die ſiegende 
Beſtändigkeit in der Unbeſtändigkeit des Glücks im 
Jahre 1737, Ehrfurcht gegen die Obrigkeit 1738, 
Telemach 1739, Drama von der Weisheit und Ge— 
rechtigkeit 1742, Die Vermählung der Tugend mit 
der Pſyche 1743. Mit dem Jahre 1750 ſcheinen 
die dramatiſchen Aufführungen bei dem Gymnaſium 
aufgehört zu haben und in den Redeübungen der 
Schulakte aufgegangen zu ſein. In Zittau wurde 
noch im Jahre 1765 Komödie beim Gymnaſium ge— 
ſpielt. Leſſing's Ruhm wirkte auch auf die Schul— 
rektoren der Lauſitz ein und der pedantiſche Rektor 
Richter in Zittau kam im Jahre 1779 auf den ku⸗ 
rioſen Einfall, Leſſing's Emilia Galotti ins La— 
teiniſche zu überſetzen, wonach die Schüler das Stück 
aufführen mußten. Leſſing's Dramaturgie wirkte 
mächtig, die Theater in Hamburg, dann Weimar, wo 
Göthe als Intendant florirte, gaben den Ton in 
Deutſchland an. Nach dieſem Muſter bildeten ſich 
Wandergeſellſchaften, welche die größeren Provinzial⸗ 
ſtädte bereiſten. Die erſte derartige Geſellſchaft in 
Görlitz war die des Herrn Meddox, welcher ſeine 
Geſellſchaft „die deutſche Schauſpielergeſellſchaft“ nannte 
und Trauer, Schau: und Luſtſpiele, ſowie Opern 
und Operetten gab. Die Bühne war im Salzhauſe 
eingerichtet. Sein Repertoir war im Jahre 1794: 
Jünger: er mengt ſich in Alles; v. Ziegler: das 
Incognito; Schröder: Irrthum auf allen Ecken; Mozart: 
die Zauberflöte; Jünger: das Ehepaar aus der Provinz; 
Jünger: die Entführung, die beiden Portraits; Hage- 
mann: Ludwig der Springer; Friedel: der Fremde; 
Dittersdorf: das rothe Käppchen, Doktor und Apo- 
theker; Hagemann; der Fremdling z0. x. Von feinen 
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Schauſpielern iſt beſonders Herr Malcolmy zu 
nennen, der von hier an das Hoftheater nach Weimar 
ging. Meddox ſpielte hier 1794, 1796, 1797, 
1799, 1800. Von 1795 an findet man in Görlitz 
auch die Autenrieth-Faller'ſche Geſellſchaft, welche 
ſpäter ganz in Faller's Hände überging. Madame 
Faller gefiel, beſonders als Donauweibchen. Die 
Geſellſchaft ſpielte wöchentlich dreimal die Stücke von 
Iffland, Gotter, Kotzebue, Großmann, Schiller, Spieß, 
Schröder u. A. Ein Recenſent in der Lauſitzer Mo- 
natsſchrift von 1795 lobt die Geſellſchaft durchweg 
und jagt am Schluſſe: „Der Geſchmack an Shau- 
ſpielen ift hier faſt allgemein und gränzt an Enthu⸗ 
ſiasmus. Kurz, eine gute Schauſpielergeſellſchaft 
findet hier gute Aufnahme“. Von 1806 an heißt 
die Geſellſchaft die Faller'ſche und während viele 
andere Geſellſchaften ſich nach einander auflöſten, blieb 
ſie fortwährend in der Gunſt des Publikums und hat 
bis in die neuere Zeit, von der Wittwe und zuletzt 
von der Tochter dirigirt, die hieſige Schaubühne fre- 
quentirt. — Die Heckert'ſche Geſellſchaft trat im 
Jahre 1802 zum erſtenmale hier auf. Heckert er— 
legte dem Rathe 200 Thlr. Kaution. Unter den 
Gliedern ſeiner Truppe war beſonders Herr und 
Madame Zimmermann gefeiert. — Die ſeit dem 
Jahre 1802 beſtehende Nig ſchke'ſche Geſellſchaft gab 
hier im Jahre 1808 das erſtemal Vorſtellungen, dar: 


unter Ballets und Opern. — Die deutſche Operiſten⸗ 


geſellſchaft des Carlo Vio ſpielte und ſang im 
Oktober 1807, auf der Durchreiſe begriffen, einige- 
mal. Der Krieg unterbrach auch die theatraliſchen 
Vorſtellungen. Nach dem Frieden gab hier die 
Faller’ fhe abwechſelnd mit der Butenopp'ſchen, 
Ulrich 'ſchen ꝛc. Vorſtellungen, und zwar in dem in 
den 20r Jahren in einem Hinterhauſe der Neißgaſſe 
von einem Bürger eingerichteten Theater, welches er 
1838 umbauen ließ. 1846 ward daſſelbe indeſſen 
wegen Feuergefährlichkeit geſchloſſen. Zu den gedach— 
ten Geſellſchaften kamen noch die Maſcheck'ſche, 
Weiſe'ſche, Nachtigall'ſche und Lobe'ſche, welche 
zuletzt das Feld behauptete und, ſeit dem Jahre 1848 
in ſogenannten Sommertheatern unter der Direktion 
von Keller ſpielend, bekanntlich gegenwärtig hier 
weilt. Hiermit endete der Vortrag. ; 


— —¼à —ę—-—¼ — — ——ä —ẽ — — nenn — 


y Görliger Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Wilheln Benjamin Finſter, B. u. 
Seifenſieder allh., u. Fru. Emilie Henriette geb. Gläfer, 
T., geb. d. 6. Jan., get. d. 28. Jan., Auguſte Marie. — 
2) Ferdinand Leberecht Bader, Weichenſteller an der ſächſ.⸗ 
ſchleſ. Staatseiſenbahn allh., u. Fen. Johanne Chriſtiane 
geb. Letſch, T., geb, d. 4. Jan., get. d. 1. Febr., Alwine 
Selma. — 3) Johann Gottlieb Theurich, Inwohn. allh., u. 
Fen. Roſine Chriſtiane geb. Krahl, S., geb. d. 12. Jan., 
get. d. 1. Febr., Oskar Reinhold. — 4) Hrn. Rudolph 
Leopold Hermann Elsner, B. u. Kaufm. allh., u. en. 
Wilhelmine Adolphine geb. Thieme, T., geb. d. 13. Jan., 
get. d. 1. Febr., Agnes Emma. — 5) Friedrich Anguſt 
Hirche, B. u. Schuhmacher allh., u. Frn. Johanne Alwine 


geb, Winkler, S., geb. d. 14. Jan., get. d. 1. Febr., Aug. 
Oskar. — 6) Johann Gottlob Stöckel, B., Jimmergeſ. u. 
Hausbeſ. allh., u. Fen. Chriſtiane Dorothea geb. Beier, S.. 
geb. d. 18. Jan., get. d. 1. Febr., Woldemar Rob. Oswald. 
— 7) Karl Aug: Ferdinand Lange, B. u. Stadtgartenbeſ. 
allh., u. Fen. Anna Roſine geb. Schulze, T., geb. d. 19. 
Jan., get. d. 1. Febr., Bertha Henriette. — 8) Johann 
Gottfried Sonntag, Inwohn. allh., u. Fen. Anna Roſine 
eb. Rauthe, S., geb. d. 19. Jan., get. d. 1. Febr., Friedr. 

ilhelm. — 9) Hrn. Karl Samuel Auguſt Werner, Ober⸗ 
jäger u. Fourier bei der 2. Kompagnie des königl. 5. Jäger- 
bataillons allh., u. Fru. Marie Friederike Amalie geb. 
Ifrael, T., geb. d. 21. Jan., get. d. 1. Febr., Amalie 
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Amanda Minna. — 10) Johann Friedrich Auguſt Schmidt, 
Inwohn. in Nieder⸗Moys, u. Fru. Johanne Juliane geb. 
Dreßler, S., geb. d. 26. Jan., get. d. 1. Febr., Karl 
Julius. — 11) Karl Gottl. Hoffmann, B. n. Lohnkutſcher 
allh., u. Ben. Johanne Chriſtiane geb. Michel, S., todt⸗ 
geb. d. 31. Jan. i 
Getraut. Hr. Immanuel Louis Theurich, B. u. 
Gaſthofsbeſ. zu Seidenberg, u. Igfr. Minna Alwine Mühle, 
weil. Mſtr. Johann Gottfried Mühle's, B. u. Weißbäckers 
allh., nachgel. epel. dritte T., getr. d. 2. Febr. 
Geſtorben. 1) Fr. Anna Roſine Pfeiffer geb. Leh⸗ 
mann, weil. Joh. Gottlieb Pfeiffer's, geweſ. B. u. Stadt⸗ 
Fete allh., Wittwe, geſt. d. 26. Jan., alt 75 J. 3 M. 
T. — 2) Fr. Chriſtiane Dorothea Jeraſch geb. Rachner, 
well. Auguſt Heinrich Jeraſch's, geweſ. Müllers u. Inwohn. 


— 3) Fr. Louiſe Emilie Gerike geb. Bilig; Hrn. Julius 
Theodor Gericke's, B. u. Konditors allh., Ehegattin, gt 
d. 27. Jan., alt 24 J. 5 M. 11 T. — 4) Hrn. Karl Guft. 
Emil Röhrens', Mechanikus alh., u. Fru. Auguſte Bertha 
geb. Nickiſch, Zwillingstochter, Minna Thereſe, geſt. d. 
25. Jan., alt 13 St. — 5) Ernſt N Neumann's, 
Tuchmachergeſ, allh., u. Fru. Auguſte Emilie geb. Feiſt, 
S., Ernſt Heinrich, geſt. d. 27. Jan., alt 2 M. 9 T. — 
6) Mſtr. Wilhelm Moritz Etzold's, B. u. Schloſſers allh., 
u. Fru. Johanne Amalie geb. Wittig, T., Erneſtine Amalie, 
geſt. d. 28. Jan., alt 2 J. 1 M. 16 T. — 7) Elias 
Schmidt, Gedingegärtner in Ober⸗Moys, geſt. d. 29. Jan., 
alt 85 J. 4 M. 14 T. — 8) Eduard Guſtav Thomas', B. 
u. Todtengräbers alh., u. Fru. Johanne Chriſtiane geb. 
8 Maximilian Rudolph, geft. d. 29. Jan., alt 
4 M. 22 T. 


allh., Wittwe, geſt. d. 25. Jan., alt 59 J. 6 M. 17 T. 


Publifations blatt. 


1342] Es ſoll die Anfuhre des zu den diesjährigen ſtädtiſchen Bauten erforderlichen Stamm- und 
Röhrholzes, ſowie der Breiwagren von dem Depot auf dem Hennersdorfer Holzhofe, unter Vorbehalt 
des Zuſchlages, an die Mindeſtfordernden verdungen werden. 

Hierzu iſt Donnerstag, den 5. Februar c, Nachmittags 2 Uhr, auf dem Rathhauſe 
Termin anberaumt, zu welchem mit dem Bemerken eingeladen wird, daß die näheren Bedingungen im 


Termine publicirt werden ſollen. 
Görlitz, den 12. Januar 1852. Der Magiſtrat. 


[368] Der unterzeichnete Magiſtrat ſieht ſich veranlaßt, die Gewerbetreibenden hieſiger Stadt, welche 
ſich mit der Anfertigung landwirthſchaftlicher Geräthe und Gegenſtände beſchäftigen, darauf aufmerkſam 
zu machen, daß mit der, von den landwirthſchaftlichen Vereinen der Oberlauſitz zu Johannis d. J. am 
hieſigen Orte zu veranſtaltenden Thierſchau auch eine Ausſtellung landwirthſchaftlicher Geräthe und 
Produkte verbunden ſein wird, und daß diejenigen, welche ſich dabei zu betheiligen Willens ſind, ſich an 
die mit der Ausfuhrung beauftragte Kommiſſion, beſtehend aus den Herren Gutsbeſitzer Leſchke auf . 
1 Hauptmann Zimmermann und Oekonomie-Kommiſſarius v. Möllen dorf zu wenden 

aben werden. 
Görlitz, den 19. Januar 1852. Der Magiſtrat. 


Verordnung der Königlichen Regierung zu Liegnitz, betreffend die Gewerbe— 
[476] Ausſtellung in Breslau. 

Es liegt in der Abſicht, im Mai d. J. in Breslau eine Gewerbe: Ausftellung Schleſiſcher Jn- 
duſtrie⸗Erzeugniſſe zu veranſtalten. 

Die Anregung hierzu iſt von dem Breslauer Gewerbeverein gegeben. i 

Die Namen der Männer, die ſich an die Spitze des Unternehmens geſtellt haben, geben Bürg⸗ 
haft für das Zuſtandekommen deſſelben und für deſſen zweckmäßige Ausführung. Auch hat fih der 
Herr Ober-Praͤſident der Provinz — überzeugt von der Wichtigkeit dieſes Unternehmens für den Auf- 
ſchwung der geſammten Schleſiſchen Induſtrie — bereit erklärt, daſſelbe zu fördern und demſelben die 
Hilfe und den Schutz auch der höheren Behörden zuzuwenden. i 

Indem wir dem Gewerbsſtande unſeres Verwaltungsbezirks hiervon Kenntniß geben, wünſchen 
wir eine recht lebhafte Betheiligung an einem Unternehmen, welches weſentlich mit dazu benutzt werden, 
reſp. dazu dienen kann, das auswärtige Publikum mit den Vorzügen und Eigenthümlichkeiten der 
Schleſiſchen Industrie -Produkte bekannt zu machen. 

Liegnitz, den 13. Januar 1852. 

Indem wir auf obige Vererdnung der Hohen Königlichen Regierung das gewerbetreibende 
Publikum unſerer Stadt und Umgegend aufmerkſam machen, fordern wir daſſelbe zugleich auf, ſich bei 
dem Unternehmen möglichſt zahlreich betheiligen zu wollen. Programme und Einlieferungs-Deklarationen 
können bei dem Sekretair des Gewerbevereins, Herrn Stadtrath Boden, eingeſehen und in Empfang 


genommen werden. 
Görlitz, den 27. Januar 1852. Der Magiſtrat. 
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1632] Für die hieſigen Nachtwächter ſollen pro 1852 24 Paar lange fahllederne Stiefeln unter den 
BC Bedingungen im Submiffionswege beſchafft werden. Diesfaͤllige Offerten find verfiegelt bis 
zum 25. d. M., Mittags 12 Uhr, in unſerer Regiſtratur abzugeben. 

Görlitz, den 3. Februar 1852. Der Magiſtrat. 


1553] Nachſtehende 


Verordnung. 
Die Erhebung des Stättegeldes auf hieſigen Jahrmärkten ſoll vom nächſten Jahrmarkte, den 
10. Februar c. an, durch Ausgabe von Standzetteln erfolgen, welche von den Einheimiſchen 
Sonnabends vor dem Markte von früh 8 bis Nachmittags 6 Uhr, von den Fremden Sonn⸗ 
tags vor dem Markte, von Nachmittags 2½ bis Abends 6 Uhr, ſowie am Jahrmarkts⸗Montage von 
früh 8 bis Mittags 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, vor Eröffnung der Buden und Aus⸗ 
legung der Waaren, auf hieſigem Rathhauſe im Pratorio zu löſen ſind. 
Das Stättegeld bleibt unverändert: 
für Fremde pro laufenden Fuß 
von verſchloſſenen Buden 2 Sgr., 
von unverſchloſſenen Stellen 1 Sgr., 
für Einheimiſche die Hälfte dieſer Sätze, nämlich: 
von verſchloſſenen Buden 1 Sgr., 
von unverſchloſſenen Stellen ½ Sgr. pro laufenden Fuß. 
Einheimiſche haben jedoch nur Sonnabends auf ermäßigtes Standgeld Anſpruch und müſſen an 
den anderen Tagen gleich den Fremden zahlen. 
Diejenigen, welche bei der nachfolgenden Reviſion ſich über den Beſitz des richtigen Standzettels 
nicht ausweiſen können, haben das Stättegeld doppelt zu entrichten. 
Die Erhebung des Stättegeldes beim Viehmarkte bleibt die zeitherige und wird hierdurch nicht 
eändert. N 
- Görlitz, den 19. Januar 1850. ' 
wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Görlitz, den 30. Januar 1852. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


Oeffentliche Sitzung des Gemeinderaths: 
Freitag, den 6. Februar c., Nachmittags 4 Uhr. 

Vorlagen: Bürgerrechtsverleihungen, — Ausführung der Paſſage von der oberen Langeſtraße 
nach dem grünen Graben, — Verkauf des Prager Thorwachthauſes, — desgleichen des Armenhauſes 
auf dem ee — Torf⸗Feuerung im Kloſter, — nächtliche Bewachung der äußeren Stadtbezirke, 
— Forſtſchutz in Lauterbach und Lichtenberg, — Reſkript der königl. Regierung wegen des Einzugs⸗ 
geldes, — Ueberſicht der Baukoſten des Rondels, — Zuſchlag der Tiſchler- und Schloſſer-Arbeiten für 
die Steuer- Kontrolhäufer, — Verkauf der Kirchſtelle des Pfeiffer'ſchen Bauergutes in Langenau, — 
Ermäßigung des Pachtgeldes von Nieder-Bielau, — Anſchlag zu dem Stall bei dem Hennersdorfer 
Kalkofen, — Neruation des Mahlzwangs⸗Entſchadigungs⸗Kapitals der Mühle zu Langenau, — Auf- 
hebung der Befugniß, die in einem Monat auf die Holzbücher nicht entnommenen Klaftern im nächſten 
Monat zu löſen, — Sicherſtellung gegen einen Neißdurchbruch bei der Finkeſchen Wieſe in Nieder⸗ 
Zodel, — fernere Belaſſung der wüſten Stellen No. 565b. c. d. find 590 b. an die bisherigen Inhaber, 
— mehrere Unterſtützungsgeſuche. 

Görlitz, den 3. Dar 1852. Der Vorſitzende. 


1633] Mit Bezugnahme auf das Unterſtützungsgeſuch der verw. Mehlhorn in dieſen Blättern, 
bringen wir zur Kenntniß, daß Bittſtellerin von der Armenverwaltung eine fortlaufende wöchentliche 
Unterſtützung von 12 Sgr. 6 Pf. empfängt, und von der hieſigen Speiſe-Anſtalt je über den anderen 
Tag mit doppelter Portion warmer Speiſe und Brot betheilt, auch von uns bei Vertheilung von Legaten 
mit kleineren Gaben bedacht wird. / 

Görlitz, den 4. Februar 1852. Die Armen-Direktion. 

[305] Freiwilliger Verkauf beim Königl. Kreisgericht Görlitz. 

Die von der verftorbenen Schankwirth Arlt geb. Häniſch in Nieder⸗Leſchwitz nachgelaſſenen 
beiden Landungen, No. 8. zu Görlitz und No. 23. zu Ober-Leſchwitz, wovon die erſtere auf 365. Thlr. 
10 Sgr., die andere auf 511 Thlr. gerichtlich abgejchägt worden, follen, und zwar jede einzeln, in dem 
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auf den 6. März 1852, von Vormittags 11 Uhr ab, vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Moſig 
im Hamann'ſchen Gaſthofe zu Nieder-Leſchwitz anſtehenden Termine meiſtbietend verkauft werden. Die 
Taren, die neueſten Hypothekenſcheine und die beſonderen Verkaufsbedingungen find in unſerer Kanzlei- 
Abtheilung II. reſp. I. einzuſehen. $ 12 N 
12851 Freiwillige Subhaſtation. 
Königliches Kreisgericht Görlitz, II. Abtheilung. 
Die von dem Hufſchmied Johann Gottlieb Schulz nachgelaſſene eee No. 90. zu 
Grund, auf 311 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf. dorfgerichtlich abgeſchätzt, ſoll am 19. Februar 1852, von Vor⸗ 
mittags 11 Uhr ab, an den Meiſtbietenden verkauft werden. Der neueſte Hypothekenſchein, die Tare 
und die Verkaufsbedingungen find in unſerer Kanzleiabtheilung I. und II. einzuſehen. 

[464] Freitag, den 6. Februar d. J., Nachmittags 2 Uhr, foll in der Schulwohnung zu Ludwigs- 
dorf der Neubau eines Brunnens an den mindeſtfordernden Brunnenbaumeiſter, jedoch mit Vorbehalt 
der Auswahl unter den Licitanten, verdungen werden und finden die näheren Beſtimmungen im Termine 
a Rx Das Patrocinium. 
N Du Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. en BON 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[597] Unterzeichneter fühlt fih verpflichtet, hierdurch bekannt zu machen, daß eine Wohllöbl. Diref- 
tion der Aachener und Münchener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft durch ihren Haupt⸗ 
Agenten, Herrn Ohle zu Görlitz, der hieſigen Gemeinde zur Anjchaffung neuer Feuer-Spritzenſchläuche 
eine Prämie von 150 Thlrn. hat zukommen laffen, wofür der Wohllöbl. Direktion hiermit ein öffent- 
licher Dank ausgeſprochen wird. 

Niesky, den 2. Februar 1852. J. Müller, Ortsvorſteher. 

[592] Denjenigen Freunden unſerer Schule, welche zum Ankauf von Schulbüchern für arme Schüler 
bereitwillig Geldbeiträge, zum Theil reichlich leiſteten, ſagen wir im Namen der Empfänger den auf⸗ 
richtigſten Dank. 

Rauſcha, den 1. Februar 1852. N Menzel. Meſſer. 


1641] Allen theilnehmenden Verwandten und Freunden die ergebenſte Anzeige, daß unſer viel- 
geliebter Gatte und Vater Johann Friedrich Samuel Schicht heute, den 2. Februar c., früh 
2 Uhr, zu einem beſſeren Leben ſanft verſchieden iſt. 

Görlitz, den 2. Februar 1852. Die Hinterbliebenen. 


Karl Auguſt Schlencker. 


% A AA G ac Pe: 
=: eſichts⸗Masken SA 


k TN = wer EN 
in Wachs, Atlas, Carton und Draht empfiehlt zu bevorſtehenden Maskenbällen in großer Auswahl 
(645 Edouard Temler. 


„ - - — FT u R — 3 ae 
„Für Blumenfreunde. 
müſe⸗ and Die amen ꝛc. von dem Handelsgärtner EZ. W. Wagner in Dresden 
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Verkauf echt böhmiſcher Bettfedern, 
1590) rein und ſtaubfrei, 
von Adalbert Schnabel aus Zittau. 
Bevorſtehenden Markt beſuche ich mit einem bedeutenden 
Lager echt böhmiſcher Bettfedern, unter Zuſicherung der mög— 
lichſt billigſten Preiſe. 


dalbert Schnabel aus Zittau. 


. Ausputz von Masken⸗Anzuͤgen 


8 in großer Auswahl Gold und Silber, Spitzen, Frangen, Schnuren, Band und Flitter-Zindel 
1649] Edouard Temler. 

€ 1644] Unterzeichneter th e einem geehrten Vn iy vie in det Kinder- Arbeits - 59 
von Bindfaden gefertigten Knüpf⸗ Arbeiten, welche kommenden Sonnabend und Sonntag zur . 
€ Anfiht und zum Verkauf in der Arbeits- Schule ſelbſt, Nikolai-Vorſtadt No. 653., 1 Treppe $ 
3 hoch vornheraus, bei Herrn Konrad ausliegen werden, dabei um einen recht zahlreichen Beſuch $ 
J bittend, indem er überzeugt ift, daß Niemand das Lokal unbefriedigt verlaſſend wird: 
k Gorlit, den 4 Februar 1852. F. E. 


Enger ; ; 


16311 Da 4 immer Nich e eine een Auswahl PH Pr Arpa Spiegel vorräthig 


= ſo empfehle ich dieſelben zu ſehr billigen Preiſen. en Auguft Seiler. C) 
== Jahrmarkis- Avis, == 
insbeſondere 


für das Görlitzer Damen- Publikum. 


Während des jetzt bevorſtehenden Jahrmarktes wird ein ſehr bedeutendes 


Tücher-, Mode-, Schnitt- & Manuſacturwaaren- 
Lager 


am Untermarkte, im Gaſthofe zum en Hirſch“, 1 Treppe hoch, Zimmer 
No. 3., zum gänzlichen Ausverkauf ausgeſtellt ſein. 

Das Lager enthält das Neueſte und Eleganteſte der jetzigen Saiſon. Die 
Preiſe ſind 33 Prozent unter dem Einkaufspreiſe. Das Nähere in der nächſten 
Nummer dieſes Blattes. 

16211 Das Ausverkaufs⸗Komitee. 


an Die Stroh- und Borduren⸗Hut⸗Wäſche 


beſorgt prompt und billig 
5 Louis Cohn (vormals $ Barſchall), Petersſtraße. 
Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 15. des Görliger Anzeigers. 


Donnerstag, den 5. Februar 1852. 


— 


[518] 1851r Aepfel in 


in Eimern, Quarten und Flaſchen empfiehlt lius Neubauer, Petersſtraße. 
eon Sehr ſchöne rothe Carmin-Cinte 
empfiehlt zu möglichſt billigem Preiſe . . Lerm, Buchbinder, Petereſtraße No. 277. 


[345] Kalk. 


Das Dominium Sohr-Neundorf mit Florsdorf bei Görlitz empfiehlt für das laufende Jahr 
den Herren Landwirthen und Bau⸗Unternehmern neben dem durch ſeine ausgezeichnete Güte hinlänglich 
bekannten Baukalke einen ſehr guten, wirkſamen Düngerkalk zu dem Preiſe pro Ofen 15 Thlr., 
pro Scheffel 15 Sgr. am Platze. N 

[6853] Dr. M. Strahl, Königl. Sanitätsrath in Berlin, „die Heilmittel des Arzeneiſchatzes gegen 
rheumatiſche, gichtiſche und nervoͤſe Uebel aller Art, mit Beziehung auf die Goldbergerſſchen 
galvano⸗elektriſchen Rheumatismus-Ketten, mit einem Anhange.“ 

Wem daran gelegen ift, ſich über die Benutzung elektro- galvaniſcher Kräfte zu Heilzwecken und 
über die elektriſche Wirkſamkeit der Goldberger'ſchen Ketten genauer zu unterrichten, dem giebt obige 
Schrift, die bei Herrn H. F. Lubisch in Görlitz unentgeldlich zu haben ift, zuverlaͤſſigen und 
intereſſanten Aufſchluß. 


1529) Zu Maskenbällen 
empfehle ich Gold⸗ und Silber⸗Lahn⸗Band, Gold- und Silber-Treſſen, Flitter, Spitzen und Frangen in 
verſchiedenen Breiten, ferner Gold- und Silber-Zindel, ſowie allen zu Masken-Garderoben nöthigen 


usputz zu billigen Preiſen. ER 
u Louis Cohn (vormals Barfchall), 

— A Peterstraße. ? 

1595] Eine noch ganz brauchbare Wäſchrolle iſt wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen 
Pengerſtraße Ne 2788. uk POORE š 

[589] 13535 20 Schock gutes Stroh 
liegen in No. 54. zu Pommerſeite bei Hochkirch zum Verkauf und giebt nähere Auskunft darüber 
— Grunert in Leihwig, 


— zum 2 N 
Die Glashandlung Nonnengaſſe No. 73. 
empfiehlt Spiegel mit Holzrahmen und Goldleiſten, ſowie alle anderen Glaswaaren, desgleichen feines 
und ordinäres Tafelglas und Steingut zu Fabrikpreiſen, nebſt eingerahmten Bildern. 


1607] Ei. Schönberg, Glasſchneider u. Glaſer. 


- — T De u u EN ai 
Gutta⸗Percha⸗Firniß, in Töpfen mit Gebr.⸗Anw. A 5 Sgr. 
a Mittelſt dieſer neuen Kompoſition, welche das Leder vorzüglich konſervirt und geſchmeidig 
n t, ſchnell trocknet und nach dem Trocknen jede Wichſe annimmt, kann man alles Schuhwerk voll⸗ 
ommen wafferdicht machen, fo daß man, ſelbſt bei größter Näfie, ſtets trockene Füße behält. Deuz 
ſelben empfiehlt F. A. Oertel am Frauenthor. 


FR a 
598 har meel Aus ver fan, 


Zum nahe bevorftehenden Jahrmarkte bin ich geſonnen, mein Lager von warmen Schlaf und 
Hausſchuhen gänzlich aufzuräumen, um dadurch der Sommerwaare Platz zu machen, dabei reelle 
Bedienung und billige Preiſe verſprechend. Mein Stand iſt: erſte Bude, Petersſtraße. 

— — i Gottlob Gerlach aus Groitzſch bei Leipzig. 


1600 Große Auswahl von Reiſe-Artikeln, 
nämlich Koffer in allen Größen und Sorten, beſonders die jetzt ſehr gangbaren Doppel⸗Koffer, ſehr feft 
und dauerhaft gearbeitet, mit eiſernen Schienen und doppelthuͤrigem Schloß u. dergl., Hutfutterale, 
große und kleinere Sorten, Reiſekiſſen, Reiſetaſchen in mehreren Sorten, Geldtaſchen für Herren und 
Damen, Jagdtaſchen, Schultaſchen mit und ohne Seehunddeckel, Felleiſen, große und kleinere, Wander- 
buchtaſchen, Pferdegeſchirre, ordinäre wie auch engliſche, ein engliſches Reitzeug, braune und ſchwarze 
Trenſen u. ſ. w., empfiehlt beſtens 5 En. 
W. Freudenberg, Riemermeiſter zu Görlitz, untere Neißſtraße No. 344. 


bote! Ausverkauf echt hoͤhmiſcher Beltfedern. 


Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend hiermit die ergebene Anzeige, daß idy 
mein noch bedeutendes Wasrenlager wegen Niederlegung des Geſchäfts dieſen Jahrmarkt ausperkaufe. 
Sämmtliche Waaren werden, um ſchnell damit zu räumen, um den Einkaufspreis verkauft, und ich, 
bin überzeugt, daß ein jeder Käufer meine Wohnung befriedigt verlaſſen wird. Dieſelbe ift wie gez 
wöhnlich Hellegaſſe No. 234. K. A. Wendler, Federhäudler. 


lee Waaren zu herabgeſetzten Preiſen. 
ich eine Partie Schnittwaaren aller Art zu 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen in dem bekannten Lokale meines Hauſes. 5 g a 
: Julius Kögel. 
1585] Ergebenste Anzeige. 

Zum bevorftehenden Markte empfehle ich mein reichhaltiges Lager moderner Damen-Pugfachen 
zur geneigten Beachtung. Eine bedeutende Partie zum Ausverkauf beſtimmter Hüte und Hauben erlaſſe 
ich zu herabgeſetzten Preiſen. l f . 

Mein Logis iſt im „Preußiſchen Hofe“ und dauert mein Aufenthalt von Sonntag 


Mittag bis Dinstag Abend. g 
Mathilde Haupt aus Neuſalz a. d. O. 
1626] Zum bevorſtehenden Jahrmarkte empfehle ich zur geneigten Abnahme eine große Mus- 
wahl 1%, Elle breite karrirte und geſtreifte baumwollene Kleiderzeuge, a Elle 2 und 2¼ Sgr., 


ganz feine 2 Sgr. 9 Pf. 
t C. L Zerndt am Sifhmarkt. 


empfiehlt ſich den hochgeehrten Damen mit einer großen Auswahl der feinſten und zweckmäßigſten 
Korſetts von allen Arten und macht beſonders auf die ſchöne Art ohne Achſeln aufmerkſam. Der 
Stand ift vor dem Hauſe des Herrn Kaufmann Oettel unter den Lauben. 


= 5 = 


„ 1624] Mein Lager von blauer Leinwand befindet ſich wieder, wie früher, im Hauſe des Herrn 
Auguſtin am Obermarkt. 1 .. Junges, er ene a 
629] Scheibenglas und gezogenes Fenſterblei zu Frühbeetfenſtern verkauft zu Wer Preiſe 
e eee . Auguſt Seiler, Neißſtraße. 
] R 


Cpe ek Gine Aſitzige, in C-Federn hängende Fenſterchaiſe iſt billig zu verkaufen. Wo's. ſagt die 


1630] Eine große Partie fertige Frühbeetfenſter find vorräthig bei 
ER > August Seiler, Neißſtraße. 
[604] Sehr ſchöne Flaumfedern, verſchiedene Sorten Bettfedern, ſowie auch Waldwolle empfiehlt 
billigſt Hirche, obere Langeſtraße No. 1752. 

[606] Veränderungshalber iſt ein in der Stadt Lauban, Goͤrlitzer Vorſtadt, an drei Haupt- 
fragen gelegener, ganz maſſiv und ziemlich neu gebauter, mit Tanzſaal, Gaft: und Fremden- 
ſtuben, Stallungen, ſowie vielen anderen Bequemlichkeiten wohleingerichteter und gegenwärtig 
ſehr beſuchter Gaſthof, aus freier Hand zu verkaufen. Auch gehören dazu 7 Morgen ſäebares Ader- 
land von beſter Beſchaffenheit und ſehr bequem gelegen. 

Nähere Auskunft hierüber wird in der Exped. d. Bl., ſowie in No. 754. in Lauban Görlitzer 


Vorſtadt) ertheilt. 


[611] Haug- und Mühlen⸗Verkauf. | 
h In einer der hieſigen Vorſtädte ift ein mit 5 Stuben und kleinem Gärten verſehenes, 
N in gutem Bauzuſtande befindliches maſſives Haus, ſowie auf dem Lande ein Waſſermühlen⸗ 
Em SR e mit 10 Morgen Acker- und Wieſenland zu verkaufen, und die näheren Bedingungen 
bermar 


o. 130., zwei Treppen hoch, zu erfahren. 


[460] Das Windmühlen-Grundſtück in Ober⸗Neundorf, Görlitzer Kreiſes, mit circa 
5 Morgen Acker und Wieſen, iſt aus freier Hand zu verkaufen und das Nähere bei dem 
Eigenthümer daſelbſt zu erfahren. ; 


Freiwilliger Garten⸗Verkauf. 


Erbveränderungshalber ſind wir geſonnen, die dem am 8. Dezember v. J. verſtorbenen 
Meiſter Johann Gottlob Dienel zu Deulſch-Paulsdorf gehörige Gartennahrung No. 25., 
mit 15 Scheffel (preußiſch Maaß) Ackerland und 6 ½ Scheffel (preußiſch Maaß) Garten und 
Wieſe, beides guter Qualität und gedingeftei, ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Nach Belieben können 
500 Thlr. darauf ſtehen bleiben. Genannte Gartennahrung iſt nach Abzug der Abgaben auf 973 Thlr. 
1. Sgr. 3 Pf. ortsgerichtlich tarirt worden. Weiteres iſt in genannter Gartennahrung No. 25. zu 
Deutſch⸗Paulsdorf durch die Erben ſelbſt zu erfahren. 

Deutſch⸗Paulsdorf bei Reichenbach, den 3. Februar 1852. 


Die Erben: Karl Gottlieb, Karl Gottfried und Karl Gottlob Dienel. 


9 — — 

46141 Die Hänſer No. 287. (Nikolaiſtraße) und No. 227. (Langeſtraße), für jedes Geſchäͤft 
hinſichtlich ihrer Lage und übrigen Räumlichkeiten paſſend, find unter vortheilhaften Bedingungen 
zu verkaufen und i das Nähere hierüber bei dem Eigenthümer in No. 851 b. zu erfragen. 
1201] Das Haus Oberkahle No. 1085. It aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige wollen ſich 
gefälligft bei den Gebrüdern Herzog, Breslauerſtraße No. 752. und Nonnengaſſe No. 77. melden. 


631] Gaſthaus- und Brauerei Verpachtung. eg 


— — 


2920] Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß ich das Waſchen und Moderniſiren der 


die bi die vorzüglichſte iſt, bittet um recht viele und baldige Aufträge 
te 
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. . ” P” 
5200 == Gute antiquarische Bücher 

aus allen Wiſſenſchaften und in allen Sprachen, größere Partien oder einzeln, werden zu 
kaufen geſucht, und gefällige Offerten (reſp. Kataloge) mit Preisangabe unter Chiffre 
S. 25. durch die Buchhandlung der Herren G. Heinze u. Comp. in Görlitz, obere Lange— 
ſtraße No. 185., baldigſt erbeten. eee 1 
16176] Kleeſaat, rothe und weiße, von neuer Ernte kaufe ich in allen Quantitäten und bezahle 
für ſchöne und gut gereinigte Waare die höchſten Preiſe. Ad. Krauſe. 
167] Das ſchaͤtzbare, dankend anerkennende Vertrauen, welches mir ein hochgeehrtes Publikum in 
Görlitz und Umgegend ſeit Jahren geſchenkt, veranlaßt mich zu der ergebenſten Anzeige, daß ich mit 
Anfang April 1852 in Görlitz einen neuen Kurſus im Tanzunterricht eröffnen werde. 

A. Simoni, Tauzlehrer. 


15911 Marktſchilder und Firma's fertigt gut und billig 
i 1 G. Schirach, Maler und Lackirer, No. 149. 


9 9 L 

[357] Lichtbilder 
werden täglich angefertigt am Nikolaigraben No. 614. 

[568] Einem hochzuverehrenden Publikum hieſiger Stadt und Umgegend zeige ich hiermit an, daß 
ich heute an die Stelle der verſtorbenen Taxatorin Nir durch das Königl. Kreisgericht hierſelbſt eidlich 
verpflichtet worden bin, und empfehle ich mich daher bei vorkommenden Gelegenheiten zur Taration 
von Nachlaß⸗ als auch anderweitigen Gegenſtänden mit dem Verſprechen, mich der äußerſten Pünkt⸗ 
lichkeit als auch der reellſten Bedienung zu befleißigen, und bitte um geneigte zahlreiche Aufträge. 

Görlitz, am 31. Januar 1852. Ferdinand Stäber, Trodelmann u. Tarator. 


ls] Schwarzburger Kaſſenbillets vom Jahre 1848 


werden bei Abnahme von Waaren bis zum 11. Februar a. c. auf's Neue angenommen bei 
Edouard Temler. 


ER I I en rer 
= Schleſiſche Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft in Breslau. 5 


Beſtaͤtigt durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 10. Juni 18: 
2,000,000 Thaler Grundkapital. 


. Den Herren Ruſtikal-Gebäude-Beſitzern beehre ich mich hiermit anzuzeigen, daß obige * 
Geſellſchaft fortfährt, Gebäude nebſt Inhalt unter Schindel-, Stroh- und Schobendach zu ** 
RA billigen, aber feſten Prämien zu verſichern. [588] 
Görlig, Langeftraße No. 197. H. Breslauer, Hauptagent. 


* | 
7C(ãͤã³ĩ7W»l A A: A R A A A AA a 
193] Diejenigen, welche geſonnen find, der Heiraths-Ausſteuer-Kaſſe zu Lau⸗ 
ban beizutreten, werden erſucht, ſich bei Unterzeichnetem zu melden. 
Joh. A. Springer, Nonnengaſſe No. 8 b. 
1610] Zu Often können noch einige junge Mädchen vom Lande unter billigen Bedingungen in 


Penſion genommen werden von 
Dorothea Werkmeiſter, Untermarkt No. 1. 


RR 


- [619] Burſchen auf Schlafftelle werden angenommen und konnen ganz bequem in einer Stube 
ſchlafen Langeſtraße No. 209. bei Zügfeld. BE, Hud ; 3 

[613] Einem nicht mehr ſchulpflichtigen Knaben, der korrekt ſchreibt, wird Beſchäftigung durch die 
Erped. d. Bl. nachgewieſen. 
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1474] Für Eltern, welche mir ihre Töchter anvertrauen wollen, die ergebene Nachricht, 
daß in meiner Näh- und Strickſchule mit dem 1. April d. J. ein neuer Kurſus beginnt. 
Auch können noch einige Mädchen von auswärts in Koſt und Logis, bei beſter Beaufſich⸗ 
tigung, genommen werden. A. Weiner, Neißſtraße No. 328., 2. Etage. 

605) Als Kinderfrau offerirt fich eine Mutter von 2 Kindern. Das Nähere Neugaſſe No. 565. 

599] Einem Knaben rechtlicher Eltern, welcher Luft hat die Kürſchner-Profeſſion zu erlernen, 
wird ein Lehrmeiſter nachgewieſen in der Exped. d. Bl. i set 


i 4 [551] Ein Knabe von rechtlichen Eltern, welcher Luft hat die Gärtnerkunſt zu erlernen, 


— 


— — 


6281 Am 3. d. Mts. hat ſich ein kleiner brauner Wachtelhund am Demianiplage verlaufen. Vor 


1625] Die untere Etage in dem Hauſe No. 587 a. (Boggaſſe und Steinweg⸗Ecke), zu einem Laden⸗ f 
b. Jen geeignet, beſonders für einen, im Nikolai⸗Viertel noch fehlenden Riemer paſſend, ift zum 1. April 


zu erfahren. Neumann, als Wirth. 
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1622 ar Ditektor Keller wird um baldige Wiederholung der Lokal-Poſſe „Ein Görlitzer Stadt⸗ 


dat“ erſucht. BER l 

3 x . Paul im Namen Mehrerer, die dieſes Stück noch ſehen möchten. 
y e OAN 7 7 . a 

Sämmtliche Mitglieder meiner Agentur 
werden erſucht, ſich Sonntag, den 8. d. M., Nachmittags 3 Uhr, zu einer Vorbe⸗ 
rathung der Erſten General-Verſammlung des Heiraths-Ausſteuer⸗Vereins zu 
Friedeberg a. Q. in meiner Wohnung, Kriſchelgaſſe No. 55., einzufinden. 

1634] Ernſt Schade, Kollektant. 


1652] Sonntag, den 8. Februar, Verſammlung des landwirthſchaftlichen Ber- 
eins in Penzig. Einführung der Ehrenmitglieder und gemeinſchaftliches Abend- 
brot, wozu ergebenſt einladet S er Vorſtand. 

f Theater-Bepertoire. 

Donnerstag, den 5. Febr., zum Benefiz für Herrn Meaubert, zum Erſtenmale: Wenn Leute kein 
Geld haben, oder: Der Weihnachtsabend eines armen Schuſters. Poſſe mit Geſang 
in 5 Akten von Starke. (Seitenftü zur Poſſe: „Wenn Leute Geld haben.“) 

Indem ich zu dieſer meiner Benefiz-Vorſtellung ergebenſt einlade, erlaube ich mir die Anzeige, 
daß außer an den bekannten Orten auch Billets in meiner Wohnung, Nonnengaſſe No. 81 a., 
1 Treppe hoch, zu haben ſind. Adolph Meaubert. 

Freitag, den 6., zum Zweitenmale: Deborah. Volksſchauſpiel in 5 Akten von Moſenthal. Deborah: 
Fräul. Pabcke vom Magdeburger Stadttheater. 

Sonntag, den 8., zum Erſtenmale: Der Verſchwender. Weder mit Geſang in 3 Auf⸗ 


— 


en emule e a A oseph Keller. 
b osi Der Gaſthof zum „Deutſchen Hof“ 
ladet Sonnabend, den 7. Febr., zum Schweinſchlachten freundlichſt ein. Unger. 


[653] Sonntag, den 8, d. M. ladet zum Schweinſchlachten ergebenſt ein 
AA. Heider im „deutſchen Haufe.” 
1639] Morgen, Freitag, den 6. d. M., lade ich Vormittags zum Wellfleiſch und Nah- 
mittags zur warmen Wurſt ergebenft ein. Auch mache ich gleichzeitig bekannt, daß von 
Jobigem Tage an echt Berliner Weißbier, die Flaſche zwei Silbergroſchen, zu haben ift. 
r SJ. G. Harzbecher im Berliner Keller. 
= 6131 Sonnabend, den 7. d. M., ladet . Schwein⸗ 
O ſchlachten ergebenſt ein E. Strohbach. 
mm 


[598] Sonnabend, den 7. d. M., ladet Vormittags zum Wellfleiſch und Nachmittags 


4 — zur warmen Wurſt ergebenſt ein Warnſt am Fiſchm arkt. 
lei Jahrmarkt⸗Sonntag und Montag im Saale der „Stadt 
Prag“ vollſtimmige Tanzmuſik. Strohbach. 


o Im Gaſthofe „Zum Kronprinz“ wird kommenden Jahr- 
markt⸗Sonntag, Montag und Donnerstag zu gehalten 
werden, wozu ergebenſt einladet Eiffler. 


650) Jahrmarkt-Sonntag, Montag und Donnerstag ladet 
zum Tanzvergnügen ein A. verw. Knitter. 
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leon Bei Unterzeichnetem wird im Saale der Societät wäh- 
rend des hieſigen Jahrmarktes | 
Sonntag: Nachmittags ½4 Uhr Konzert, Abends Tang- 


> mufif, 
Montag: Abends Tanzmuſik, 
Dinstag: Abends großes Konzert, wozu das Nähere 
durch Anſchlagzettel bekannt gemacht werden wird, 
ſtattfinden und wozu ergebenſt einladet 
8 | Henſel, Societätspachter. 
602) Kommenden Jahrmarkt-Sonntag, Montag und Donners⸗ 
tag ladet im Wilhelmsbade zur Tanzmuſik ganz ergebenſt ein 
Anfang 5 Uhr. F. Scholz. 


[503] Bekanntmachung. 
Da ich mehrſeitig aufgefordert worden, einen 


Maskenball 


zu veranftalten, habe ich mich veranlaßt gefunden, ſolchen 
Dinstag, den 17. Februar c., 

abzuhalten. Indem ich hierzu ganz ergebenſt einlade, bemerke 

ich zugleich, daß ich für möglichſt brillante Dekoration und 

Beleuchtung des Saales beſtens ſorgen werde, und glaube 

mich daher eines recht zahlreichen Beſuches verſichern zu dürfen. 
j as Nähere ift bei Herrn Kaufmann Temler, ſowie 

bei Unterzeichnetem zu erfahren. f | 

Henſel, Pachter der Societät. 


[216] In der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Remer) in Görlitz, Obermarkt No. 23., 
erſchien und iſt in allen Buchhandlungen zu haben: 


Adreßbuch der Stadt Görlitz. 
᷑— k. 33 i 
W Gedruckte Miethkontrakte, daran geheftet das 
uittungsbuch, find zu haben in der Buchdruckerei von Ju- 
K Bier, das Stück zu 2 Sgr., im Dutzend mit 25% 


us Kö 
att. 


An Wohlthaten für nie evan 
zu R.; 7 Sgr. 6 Pf. von $ 
G. Lange; 1 Thlr. von Hr. O 


gene 


lichen Gebern! 
Görlitz, am 3. Februar 1852. 
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Fr.; 3 Sgr. ungen.; 


15 Sgr. von Hr. P. S. 
Dank, herzinniger Dank allen edlen, ee 


Gemeinde zu eublinit gingen noch ein: 1 Thlr. 20 Sgr. von Hr. 

Sgr. 8 Pf. von enge 10 Sgr. von Hr. 5. 9 Eur 
; 7 Sgr. von einig. 
81 Thlr. hat die chriſtliche ennel ben Bedrängten geſpendet. 


10. Sgr. von Hr. Stdtg. 
chulz. — 


Bürger, Superint. u. P. Pr. 


Berliner Börse vom 3. Februar 1852 (amtlich). 


Wechsel-Course Preuss., Courant. | Eisenbahn-Actien s, __Freuss, Courant, 
vom 3. Februar. \ Brief. | Geld. vom 3. Februar. Brief. Geld. Gem. 
Amsterdam 250 Fl. Kurz. 143% Aachen- Düsseldorfer. 4 1 — 84 
dito... CE 250 Fl. |2Mt. 143¼ 14% |Bergisch-Märkische....... — | 37%, | 3614 
Hamburg 300 Mk. Kurz. 150% 151½ Bell h Prioritäts- |5 101/ | — | Tr 
BIO. Area 300 Mk. 2 Mt. 150 — erlin-Anhalter Lit. A. u. B. — 112 ast | 
bons 1 Lst. 3 M. BT o 97 nennen ritt. ja | 99%, 9% 
riss. . 300 Fr. 2 Mt. — erlin- Hamburger — [100%, 99 
Wien in 20 Fi Fuss 450 Hl. 2 Mt. 81%, 81% 1 dito Prioritats- .... 4% 10¼ 102%%ö 
Augsburg. 150 Fl. 2 Mt. 101% 101% dito dito II. Em. 4½ — bit 
Breslau 400 Thlr. |2 Mt. — 99 ¼ IBerl.-Potsd.- Magd. — 1,74%, 73 ¼ 
Leipzig in Courant 8 Tage. — 99/15 dito Prior.-Oblig.|4 98 = 
im 4% Thlr. Fuss 400 Thlr. 2 Mt. 9915 99 7 dito dito 5 — 102 
Frankfurt a. M. süd- “ dito dito Lit. D.[5 100% | — 
deutsche Währ. 400 Fl. 2 Mt. — 56. 14 Berlin-Stettiner 1 — — 126 
Petersburg. 400 SRbI.|3 Woch.“ — 106 ¼ ER ur Prior.-Oblig.|5 57 06% 
— > öln-Min C 3½%107¼ 1106%, 
Fonds-Course . "Geld, | Gem dito Prior.-Oblig.|44| 103%, 102% 
vom 3. Februar. S | Ei apn 1 dito II. Em.]5 103% 103 ¼½ 
ui. = üsseldörf-Elberfelder .... |— | — _ 
Er er | 
1 = — — 
Staats- Sohuld- aaa . 37 89 ¼ | 88%, Magdeburg-Halberstädter ..i—-| — — 
Oder-Deich- Bau-Obliga = = Magd.-Wi re 4 1 1 
Seeh.-Prämiensch. à St. 50% ht 121 ½ Moga Witenberge Priorit.- 5 6255 61a 
Kur- u. Neumärk. Schuldwsch. 3½ 877. 807% N 3¼ 93%, | 92%, 
Beziner ee 35 88% 104% dito Prioritäts- 4“ 997, 983% 
ito T dito, Prioritäts- . 4½101/% . 
Kur- u.Nenmärk, Pfandbriefe 3% — 3375 er ee 101% | L 
Ostpreussische An a 375 w 92% dito Prior. Ser. V. [5 193% 103 
in ; che duo 4% 102), Ober-Schlesische Lit. A. 2 1397½% pA 
ross. osense l 7 d dito Priorit.- » . 8 as 
á 3 
dito dito 3% E 4 90% dito Lit. B.. 72 120% èr 
Schlesische dito q 13%, 6°% Pr.-Wilh. (Steele-Vohwinkel) Bi: — — 
dito Lit. B. v. Staat garant. 8 7 er; cid Prioritats .% 5 = N. 
Westpreussische dito. 3½ 94 93%, k 4 < 5 3 
p 3 dito II. Serie — — 
Kur- u. Neumärk. Rentenbr. 4 — 994 Ried TEE — 66 65 
m a dito - (StammPriorit 4 | — | 
Posensche dito . 44 — 98 4 dito Prioritäts-Oblig. 4 Fr tij 
Preussische dito. |4 | 99 987 dito vom Staat garant. 3¼ [ — — 
Rhein. u. Westphal. dito . |4 995 TE Ruhrort-Cref.-Kreis-Gladb. |31| — — 
R a Be. i ka 72 1 ** dito Prioril-4½ — Er 
chlesische - — o 
Preuss. Bank-Anth.- Scheine. — 100 99% eee e 3 — u ers 
Friedrichsd'or. ...%.....- + HEST 19% dito Prioritats-Obligat. 4½ 102 | — 
Andere Goldmünzen a5 Thlr. |— | 97% 9), Wilhelmsbahn ee 3 = 
aconto.. leerer... — — — dito Prioritäts-. 5 _ = 
— — —— m mm — 
Nachweiſung der höͤchſten und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Staͤdte. 
* Baizen | Rogsem I Gerte I Hafer 
Stadt. Monat. Höchfler alaeo höchfter | * fter nienia e r PEA 
Ro. Hin d 1: ah 186: r d le Km RE. fyr: ZA 
Bunzlau, Teer f. Bett Lis 8, 22 0 212 6, 2 54 159.6 lonars 
Glogau, den 30. Januar.] 212 6 29 60 2 E 2 7 61 1j2ı) 20-1 41 37 26 
Sagan. den 31. 2020 — 212 6f 2016 3f 2/12} 6f 1126) J 2 9] 1) 6) 3f 9 
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